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Internationale Rechtshilfe 
–

Tipps für das praktische Vorgehen (Zustellung, 
Beweisaufnahme, Recherche

zu ausländischem Recht)
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Inhalt:

• Grenzüberschreitende Zustellung von Schriftstücken
– Europäische Zustellungsverordnung

– Übereinkommen vom 15. November 1965 über die Zustellung gerichtlicher und 
außergerichtlicher Schriftstücke im Ausland in Zivil- oder Handelssachen (HZÜ)

• Ermittlung ausländischen Rechts

• Grenzüberschreitende Beweisaufnahme
– Europäische Beweisaufnahmeverordnung

– Übereinkommen vom 18. März 1970 über die Beweisaufnahme im Ausland in Zivil- oder 
Handelssachen (HBÜ)
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Zuständigkeiten in der internationalen 
Rechtshilfe für Zivil- und Handelssachen

Einzelsachen im vertraglosen Rechtshilfeverkehr

Staatenklagen 

Hilfestellung im vertraglichen Rechtshilfeverkehr  -
Problemlösung in Einzelfällen

Länderteil der ZRHO
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Grundlagen der Rechthilfe

Hilfsmittel

�ZRHO (Allgemeiner Teil und Länderteil):
https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/Gerichte_Behoerden/IRZH/Rechtshilfe_node.html

http://www.ir-online.nrw.de 

�Seite der Haager Konferenz: 
https://www.hcch.net/de/home/ 

�Europäisches Justizportal: 
https://e-justice.europa.eu/

�Länderliste Auswärtiges Amt:
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/konsularinfo/rechtshilfeverkehr 
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Grenzüberschreitende 
Zustellung von Schriftstücken



Zustellung innerhalb der EU

Zustellung nach der Zustellungsverordnung:

Fall 1:

Eine Mutter stellt einen Antrag auf UV-Leistungen für ein Kind in der 1. Altersstufe. Der 
Vater des Kindes lebt in Frankreich. Seine Anschrift dort ist bekannt. Ein Unterhaltstitel 
besteht bislang nicht. Für ein anderes Kind des Vaters werden bereits UV-Leistungen 
erbracht. In diesem Fall ist ein Titulierungsverfahren anhängig. Der Vater wehrt sich 
gegen die Titulierung und hat bereits vorgetragen, keine Post von der UV-Stelle erhalten 
zu haben. Sie als zuständige/r Sachbearbeiter/in der Unterhaltsvorschussstelle möchten 
dem Vater für das zweite Kind nun eine Rechtswahrungsanzeige zukommen lassen.

Im Hinblick auf das zu erwartende Verhalten des Vaters im Titulierungsverfahren stellt 
sich die Frage, wie dem Vater die Rechtswahrungsanzeige zustellen können. 

Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e. V. (DIJuF)
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Anwendungsbereich:

� Gerichtliche und außergerichtliche Schriftstücke

− EuGH, Rs. 223/14, Tecom

� in Zivil- und Handelssachen zum Zwecke 

der Zustellung

� Ins Ausland (EU-Mitgliedsstaaten)

� NICHT, wenn Anschrift des Empfängers unbekannt

� Exklusivität: verpflichtende Anwendung!!

Europäisches Zustellungsverordnung

Quelle:pixabay.com
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Wer kann ein Ersuchen stellen?

� Art. 4 EuZVO: die von den Mitgliedstaaten benannten Stellen bei

� Postzustellungen nach Art. 14 EuZVO

� Bei Zustellungen über die sog. Empfangsstellen

� Art. 15 EuZVO: jeder an einem gerichtlichen Verfahren Beteiligter

Europäisches Zustellungsverordnung

https://e-justice.europa.eu/
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Welche EU-Mitgliedstaaten lassen eine unmittelbare Zustellung 
nach Art. 15 EuZVO zu?

� Belgien �Griechenland   

� Zypern � Frankreich

� Ungarn � Italien

� Niederlande � Luxemburg

� Schweden � Malta

� Dänemark � Finnland

Europäisches Zustellungsverordnung
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Wie und wo beantragen Sie als Jugendamt eine Zustellung?

→  § 1069 ZPO

a) Bei gerichtlichen Schriftstücken

→ beim zuständigen Gericht, § 1069 ZPO

b)  Bei außergerichtlichen Schriftstücken 

� Über den Gerichtsvollzieher oder unmittelbar beim zuständigen Gericht 

(streitig)

Nehmen Sie Kontakt mit dem Gericht auf und besprechen Sie das Vorgehen!

Europäisches Zustellungsverordnung
Zustellung über die Übermittlungsstelle
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Benötigen Sie Übersetzungen?

� Derjenige, der die Zustellung betreibt, entscheidet über die Beifügung von 

Übersetzungen

� Ohne Übersetzungen ggf. Annahmeverweigerungsrecht des Empfängers

wenn

� weder in einer Sprache, die der Empfänger hinreichend versteht,

� noch in der Amtssprache des Empfangsstaats

� Belehrung hierüber mittels Formblatt in Anhang II der EuZVO (unabhängig 
vom Zustellungsweg!)

Europäisches Zustellungsverordnung
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Kosten, Art. 11 EuZVO

Grundsätzlich keine Kosten, aber Auslagen für das Mitwirken einer Amtsperson 
oder einer besonderen Art der Zustellung

Europäisches Zustellungsverordnung



Zustellung im Geltungsbereich 
des HZÜ

Zustellung nach dem HZÜ:

Fall 2:

Ihre Unterhaltsvorschussstelle gewährt seit Jahren für ein Kind laufend UV-Leistungen, 
dessen Vater in der Schweiz lebt. Als Titel liegt eine auf das Kind lautende 
Jugendamtsurkunde vor. Da der Vater nicht freiwillig zahlt und bereits erhebliche 
Rückstände aufgelaufen sind, haben Sie als zuständige Sachbearbeiter/als zuständige 
Sachbearbeiterin für die bisherigen Rückstände eine Rechtsnachfolgeklausel erwirkt. 
Diese möchten Sie dem Vater nun zustellen, um, sollte er weiterhin nicht zahlen, in der 
Schweiz die Vollstreckung einleiten zu können. 

Wie stellen Sie an den Vater in der Schweiz zu? 

Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e. V. (DIJuF)
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� Gerichtliche und außergerichtliche Schriftstücke

� in Zivil- und Handelssachen

� zum Zwecke der Zustellung

� Ins Ausland (HZÜ-Vertragsstaaten)

� NICHT, wenn Anschrift des Empfängers unbekannt

� Exklusivität: verpflichtende Anwendung!!

1.    Anwendungsbereich

Haager Zustellungsübereinkommen
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� Allein das zuständige Gericht (Art. 3 HZÜ)

� Per Post gem. Art. 10 a) HZÜ, wenn kein Widerspruch

� Über Zentrale Behörde des Empfangsstaates

� Zustellung durch deutsche Auslandsvertretung in Ausnahmefällen

Wer kann ein Zustellungsersuchen abfassen?

Haager Zustellungsübereinkommen
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Darüber hinaus ist ggf. eine unmittelbar Zustellung im Rahmen eines 

gerichtlichen Verfahrens möglich:

� Jeder an einem gerichtlichen Verfahren Beteiligter (Art. 10 c) HZÜ)

� Voraussetzung: kein Widerspruch (siehe hcch.net unter „service“

� Unmittelbare Beauftragung des zuständigen Justizbeamten im 

Ausland

Wer kann ein Zustellungsersuchen abfassen?

Haager Zustellungsübereinkommen
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Haager Zustellungsübereinkommen 
Exkurs: Zustellungsarten

Förmliche Zustellung
Art. 5 Abs. 1 a) HZÜ

Besondere Form der 
Zustellung 
Art. 5 Abs. 1 b) HZÜ

Formlose Zustellung
Art. 5 Abs. 2 HZÜ

Nach dem Recht des 
ersuchten Staates

In einer besonderen 
von der ersuchenden 
Stelle gewünschten 
Form

Prozessrecht des 
ersuchten Staates findet 
keine Anwendung

Ersatzzustellung
möglich

Beantragte Form darf 
nur abgelehnt werden, 
wenn diese mit dem 
Recht des ersuchten
Staates unvereinbar

Keine Ersatzzustellung 

Keine Annahme-
bereitschaft erforderlich

Annahmebereitschaft

Übersetzungen
(auch der Anlagen)

Keine Übersetzungen
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Kosten (Art. 12 HZÜ)

– In der Regel keine Kosten 

– Aber Ersatz von Auslagen (Zustellung durch Justizbeamte etc.), 
• z.B. USA 95 $; Philippinen 100 $

• Erkenntnisse ergeben sich aus dem Länderteil

Haager Zustellungsübereinkommen
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Grenzüberschreitende 
Beweisaufnahme
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• Europäische Beweisaufnahmeverordnung (EuBVO)

• Haager Beweisaufnahmeübereinkommen, z.B. USA, Vereinigtes Königreich

• Haager Zivilprozessübereinkommen, z.B. Russland

• Deutsch-britisches Abkommen, z.B. Kanada

• Bilaterale Vereinbarungen, z.B. Marokko

• Vertraglos, z.B. Algerien

Rechtsgrundlagen
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– Ersuchen um eine
• Beweisaufnahme (auch Vaterschaftsfeststellungen) oder

• beim HBÜ zusätzlich eine andere gerichtliche Handlung

• nicht umfasst sind Adressermittlung und Auskünfte aus dem 
Handelsregister, da dies keine richterliche Aufgabe darstellt

– durch ein deutsches Gericht

– in einem bereits eingeleiteten Verfahren

– in einer Zivil- oder Handelssache

Anwendungsbereich
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Rechtshilfeordnung für Zivilsachen (ZRHO) –
Länderteil 

https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/Gerichte_Behoerden/IRZH/Rechtshilfeordnung/Laender/ZRHO_node.html
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Beispiel Länderteil

PS1



Folie 28

PS1 Plötzgen-Kamradt, Stefanie; 18.11.2021
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontaktdaten:
Dr. Stefanie Plötzgen-Kamradt 

0049 – 228 4105321
Euro.Judnet@bfj.bund.de


